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Beispiele für „Kirche nah bei den Menschen“ –  
Beispiele für Gemeinwesenorientierung kirchlicher Arbeit  
genannt beim Konvent der Gemeindediakoninnen und Gemeindediakone 2019 
 
 
Holger Hessenauer – Großbottwar: 
 
„Gottesdienst im Grünen“ einmal anders! Anlässlich der Umgestaltung des Marktplatzes fand ein ökumenischer 
Gottesdienst mitten in der Stadt vor dem Rathaus statt. Dieser wurde so positiv aufgenommen, dass für nächstes 
Jahr eine Wiederholung geplant ist. Impressionen: https://www.marbacher-zeitung.de/inhalt.grossbottwar-
prachtvoller-ort-des-miteinanders.4937c4ed-7c50-440b-94ef-0005b82c25d8.html  
 
 
 
Claudia Proß – Münchinger Ideen: 
Hier geht unsere Gemeinde aus der Kirche heraus hin zu den Menschen: 
 

 Erntebittgottesdienst (im Juni)  auf dem Bauernhof 
(das ein oder andere Mal auch mit anschließender Bewirtung durch die Landfrauen) 

 Mit unseren JohaKids (Kinderchor) gehen wir 2x im Jahr mit einem musikalischen und 
verkündigendem Programm in die Caféteria in den Spitalhof (Seniorenheim)  

oder gestalten auch mal den Adventsnachmittag bei den Landfrauen 

 Musikarche im Kindergarten 

(eine Musikalische Früherziehung der 4-5jährigen mit bewegungs- und religionspädagogischem 
„Standbein“  www.musikarche.de) 

 Ökumenischer Lebendiger Adventskalender  
(Vom 1. bis zum 23. Dezember gibt es abends 

irgendwo in Münchingen eine ca. 30 minütige Freiveranstaltung  
mit Andacht/Adventsgeschichte, Lieder, Gebet, Segen, heißem Punsch) 

 
 
 
Hanna Fischer – Remstalgartenschau 
 
Inklusive Führungen zwischen Rems und Michaelskirche zum Thema: „Wasser – Quelle des Lebens“ 
Öffentliche Orte und Events für kirchliche Angebote nutzen: 
Menschen, die sonst keine Möglichkeit haben an klassischen Führungen teilzunehmen (Sprache, 
Handicap, Kosten…) mit einbeziehen. 
 
Führungen - auch für Gruppen – können gebucht werden bei Diakonin Hanna Fischer: h.fischer@eeb-rmk.de, 
07151/95919-120 
 
 
 
Doris Beck - Großdeinbach 
 
Wir haben in der Kirchengemeinde Großdeinbach die Fastenzeit 2019 genutzt zu einer Aktion 
„ 7 Wochen fast(en) ohne Plastik“ 
Hier der Link zum entsprechenden Gemeindebrief, in dem mehr Infos zu finden sind. 
https://www.grossdeinbach-
evangelisch.de/fileadmin/mediapool/gemeinden/KG_grossdeinbach/Sonstige_Bilder/Gemeindebrief_01_2019_IN
ET.pdf 
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Evi Handke - KB Nürtingen 
 
hier ein Beispiel von „Kirche bei den Menschen“ aus dem KB Nürtingen:  
MoKa – die Mobile Kapelle steht 2 Wochen auf dem Schulhof. Schüler*innen erleben einen besonderen 
Kirchraum. Ein ökumenisches Team gestaltet Schulstunden- meist RU, Sonder-Aktionen, ist in den Pausen als 
Ansprechpartner da. Weitere Infos: 
https://ejbn.de/angebote/schulbezogen/mobile-kapelle/ 
 
 
 
Winfried Hein – als Diakon*in im Verein aktiv 
 
Kirche in der Welt 
Wir Gemeindediakone/innen sind das „Projekt“ selbst. Lasst uns in die Vereine vor Ort gehen, um dort aktiv zu 
sein und: bleiben wir beim Zusammensein nach dem Training (oder Treffen) dabei. Dann werden wir auch als 
Kirche wahrgenommen, ernstgenommen und angenommen. 
 
 
 
Geoffrey Schwegler 
 
Im Kooperationsprojekt der Erlacher Höhe und Bruderhausdiakonie bin ich nah bei den Menschen, indem ich mit 
ihnen richtig mitarbeite. Ich schleppe Kisten, mache Reinigungsarbeiten und schwitze und bin dann auch müde 
wie sie auch. Immer wieder sind da diese Gespräche, was machst Du, wer bist Du… 
 
 
 
Elmar Bruker – Stuttgart-Vaihingen 
 

SOMMERTREFF im Biergarten       

Sommer, Sonne & nette Menschen treffen im Biergarten aufeinander und reden, lachen, erzählen – genießen 
zusammen die schönen Abende.                                                             
 
An jedem Dienstagabend in den Sommerferien sind Tische im Biergarten reserviert. Diakon und/oder PfarrerIn 
sitzen mitten drin und es kommt, wer kommt. Kirchennahe & -ferne, Alte & Jüngere, und ab und zu mal jemand 
der einfach nur neugierig ist! 
Ein Thema ist nicht vorgegeben! Über das was die Menschen mitbringen, wird geredet.  
Das Problem – uns gehen die Plätze aus! 
 
 
 
Cornelia Götz – Citykirchen Stuttgart 
 
Die Reihe „Bühne trifft Kanzel“ ist ein Kooperationsprojekt der Citykirchen Stuttgart mit Stuttgarter Theatern. An 
den Besuch ausgewählter Stücke aus dem aktuellen Theaterprogramm schließt sich ein Nachgespräch mit 
Schauspieler/innen, Intendant/in bzw. Mitgliedern der Produktion und des Citykirchenteams an, das auf offene 
Fragen eingeht und zur Interpretation der Stücke im Blick auf spirituelle Fragen und Gedanken einlädt. 
 
das aktuelle BtK ist:  
 
Mittwoch, 05.02.2020, 20:00 Uhr, Altes Schauspielhaus, Kleine Königstr. 9, 70178 Stuttgart 
Die Wahlverwandtschaften 
Schauspiel nach dem Roman von Johann Wolfgang von Goethes. Regie Martin Schulze. 
Johann Wolfgang von Goethes berühmter Roman ist eine ideale Vorlage für ein dichtes, psychologisches 
Kammerspiel. Eduard und Charlotte waren bereits in jungen Jahren ineinander verliebt, haben sich allerdings erst 
in zweiter Ehe zueinander bekannt. Dieses verspätete Glück genießen sie nun in der ländlichen 
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Abgeschiedenheit ihres Anwesens, das sie gärtnerisch und architektonisch umgestalten wollen. Doch aus dem 
ersten gemeinsamen Sommer zu zweit wird nichts, da Eduard seinen besten Freund, den Hauptmann Otto, 
einlädt und Charlotte ihre jugendliche Nichte Ottilie bei sich aufnimmt. Schnell verschieben sich die Verhältnisse: 
Die Nähe zwischen der praktisch veranlagten Charlotte und dem zupackenden Hauptmann wächst, während 
Eduard seine Leidenschaft für Ottilie entdeckt. 
Was wie eine harmlose Liebelei beginnt, entwickelt sich immer mehr zu einer Explosion in Zeitlupe, der keiner 
der Beteiligten entrinnen kann. 
Nachgespräch mit Pfarrer Eberhard Schwarz und Mitgliedern der Produktion 
Kostenbeitrag: 16,- od. 13,60 €; Karten je nach Verfügbarkeit in 2. od. 3. Preisgruppe (Theaterbesuch und 
Gespräch, inkl. Ermäßigung); Nachgespräch im Foyer des 1. Ranges. 
Anmeldung erforderlich. Info&Reservierung: Tel. 0711 / 2068-317; citykirchen-stuttgart@elk-wue.de 
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